Die Ostslavia im Überblick

Die ostslawischen Sprachen und Kulturen

Welche Sprachen sind ostslawisch?

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch + Kleinsprachen

Ostslawisch = Kyrillisch, aber Kyrillisch ( Ostslawisch. D.h. alle ostslawischen Sprachen verwenden die kyrillische Schrift, aber nicht alles, was kyrillisch geschrieben wird, ist ostslawisch.

Die Standardsprachen und ihre SprecherInnen

Russisch: größte slawische Sprache, ca. 150 Mio. Sprecher weltweit. Schwierig zu zählen: Für viele Nicht-Russen ist Russisch die gleichwertige Zweit- oder sogar die Erstsprache (z.B. Tataren, bzw. in Weißrussland). 120 Mio. leben in der Russischen Föderation, ca. 25 Mio. in den anderen ehemaligen Sowjetrepubliken, außerdem Emigranten, die nach 1917 in drei Emigrationswellen nach Westeuropa, die USA und Kanada, sowie nach Israel ausgewandert sind.
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Ukrainisch: ca. 38 Mio. Sprecher auf dem Territorium der Ukraine, größere Zahl im Ausland (ehemalige Sowjetrepubliken, USA, Westeuropa; ca. 2 Mio., schwer zu schätzen), nach der Sprecherzahl zweitgrößte slawische Sprache, früher auch „Kleinrussisch“. (Die Bezeichnung „Kleinrussisch“ für das Ukrainische geht auf byzantinische Urkunden zurück, ist seit 1863 allerdings mit den Repressionen der russischen Regierung gegen die öffentliche Verwendung der ukrainischen Sprache verbunden.) Ethnische Zugehörigkeit bzw. Zugehörigkeitsgefühl zum Ukrainischen deckt sich nicht unbedingt mit dem Gebrauch des Ukrainischen als Erstsprache (oft auch Russisch als Erstsprache). 
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Weißrussisch: in Weißrussland leben ungefähr 8 Mio. Weißrussen, nicht alle aber können Weißrussisch sprechen, Bekenntnis zur Sprache von ca. 6,5 Mio., tatsächliche Sprachkompetenz aber nur geschätzte 3,5 Mio. Menschen. Russifizierung sehr stark, Russisch ist zweite Staatssprache: die meisten Weißrussen sind bilingual russisch-weißrussisch, der russischsprachige Bevölkerungsanteil (11,4%) hat hingegen keine ausreichende Kompetenz im Weißrussischen.

Kleinsprachen:

Rus(s)inisch (ältere Bezeichnung für die Rusinen auch: Ruthenen, „Rotrussen“, „Rotreußen“): im Südwesten der Westukraine, im Südosten Polens, im Osten der Slowakei, in Nordungarn und in der Vojvodina (Jugoslavo-Rusinisch). Ansiedlung in von den Türken frei gewordenen Gebieten ab Mitte 18.Jh. Die Rusinen sind überwiegend unierte Katholiken (griechisch-katholisch), ihre Sprache wird als ukrainisch-ostslowakischer Übergangsdialekt eingeordnet. Sehr lange vorwiegend Bauern, erst spät teilweise Entwicklung einer Nationalbewegung. Die karpato-rusinische Bewegung bemüht sich jüngst wieder um die Kodifizierung einer schriftsprachlichen Norm. Konflikte mit Vertretern der modernen ukrainischen Nation über die Zugehörigkeit der Rusinen. 

Westpolessisch: entlang der Staatsgrenze von Belarus’ und der Ukraine bis ca. Kiev, polessischer Dialekt im Alltagsleben sehr verbreitet. Seit den 80er Jahren Projekt einer eigenen Regionalsprache im Grenzgebiet von Weißrussland/Ukraine/Polen auf der Basis eines weißrussisch-ukrainischen Übergangsdialektes.

In welchen heutigen Staaten leben Ostslawen?

Russland, Ukraine, Weißrussland (alle 3 Staaten führen ihre Existenz auf die Kiever Rus’ zurück), alle anderen ehemaligen Sowjetrepubliken und Emigrationsländer (v.a. USA, Kanada, Westeuropa, Israel)

Welchen geografischen Raum umfasst die Ostslavia? 

Karpaten bis zum Pazifischen Ozean (11 Zeitzonen!), Nordpolarmeer bis Zentralasien. Gebirge in den Randbereichen, ausgedehnte Tiefebenen (Osteuropäische Tiefebene, Westsibirische Tiefebene), Ural (höchste Erhebung ca. 1900 m, 2000 km lang N-S, Grenze zwischen Europa und Asien.

Ausdehnung W-O allein Russische Föderation 9000 km, Ausdehnung N-S 4000 km

Klima 

Klimazonen von polarem bis subtropischem Klima (Schwarzmeerküste), großteils ausgeprägt kontinentales Klima (sehr kalte Winter, heiße Sommer), absoluter Kältepol der Nordhalbkugel in Nordostsibirien (Jakutien -70°, Sommertemperaturen bis +30°)

Russland (Россия, Rossija) = Russische (eigentlich: „Russländische“) Föderation (Российская Федерация, Rossijskaja Federacija)
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Nachfolgestaat der RSFSR. 

Größter Staat der Erde der Fläche nach (ca. 17 Mio. km2, vgl. Ö ca. 84.000 km2 d.h. ca. 200 Mal so groß), ¼ der Fläche in Europa, ¾ in Asien, Bevölkerungsverteilung umgekehrt.

Bevölkerung: 142 Mio. Bevölkerungszahl rückläufig, dzt. spricht man aber von Trendumkehr, d.h. Schwund verringert sich, Lebenserwartung (dzt. sehr niedrig im Vgl. mit W-Europa) steigt wieder, Propagierung der Mehrkindfamilie (Putin und orthodoxe Kirche), Einwanderungsland. Russen leben auch als Minderheit in allen ehemaligen Sowjetrepubliken; in großer Zahl v.a. in Kasachstan (30%), Lettland (32,5%), Estland (28,1%), der Ukraine (22,1%; hier insbesondere auf der Krim (62%), Kirgisistan (18,8%), Weißrussland (13,2%), Moldova (13%). Die Zahlen sind rückläufig, da Russen verstärkt in die Russ. Föderation abwandern (reemigrieren).

Vielvölkerstaat. Verfassung der Russ. Föderat.: „Wir, das multinationale Volk der russländischen Föderation ...“)

Ca. 100 verschiedene (zu einem großen Teil indigene) Völker. Russen (ca. 80%), Tataren (4%), Ukrainer (2%), Armenier, Baschkiren, Tschuwaschen, Tschetschenen usw., auch Juden, Deutsche.  Alle Nationalitätensprachen werden in kyrillischer Schrift geschrieben. 

Amtssprache: Russisch, daneben in den autonomen Republiken und Gebieten die Sprache der jeweiligen Nationalität. Auf dem Territorium der RF finnougrische, kaukasische, Turksprachen, Altaisprachen u.v.m.

Hauptstadt: Moskau (ca. 10 Mio.), weitere 12 Millionenstädte: St. Petersburg, Novosibirsk, Nižnij Novgorod, Jekaterinburg, Samara, Omsk, Ufa, Čeljabinsk, Kazan', Perm’, Rostov-na-Donu, Volgograd.

Währung: 1 Rubel (Rbl) = 100 Kopeken
Gliederung des Landes in Republiken (республика), Regionen (область), Gebiete (округ), Städte föderalen Ranges (Moskau, Petersburg). Kaliningrader Oblast (Königsberg) = Enklave zwischen Polen und Litauen, durch EU-Außengrenzen von RF abgeschlossen. Die RF umfasst 21 Autonome Republiken Adygeja, Altaj, Baškortostan, Burjatien (Burjatija), Chakasien (Chakasija), Dagestan, Inguschetien (Ingušetija), Kabardino-Balkarien (Kabardino-Balkarija), Kalmykien (Kalmykija), Karatschai-Tscherkessien (Karačaevo-Čerkesija), Karelien (Karelija), Komi, Marij El, Mordwinien (Mordovija), Nordossetien (Severnaja Osetija), Jakutien (Sacha), Tatarstan (Tatarija), Tschetschenien (Čečnja), Tschuwaschien (Čuvašija), Tuva, Udmurtien (Udmurtija), weiters 1 Autonomes Gebiet (das Jüdische Gebiet) und 10 Autonome Kreise (Burjaten/Kreis Aginskoe, Burjaten/Ust-Ordynskij, Chanten und Mansen, Dolganen und Nenzen, Ewenken, Jamal-Nenzen, Komi-Permjaken, Korjaken, Nenzen, Tschuktschen).
Staatsform: Semipräsidialrepublik (§ 80 Abs. 3. der Verfassung: „Der Präsident der Russländischen Föderation bestimmt in Übereinstimmung mit der Verfassung der Russländischen Föderation und den Bundesgesetzen die Richtlinien der Innen- und Außenpolitik des Staates.“)

Staatsoberhaupt: Präsident Dmitrij Medvedev (dt. Schreibung: Dmitri Medwedjew)

Regierungschef: Premierminister Vladimir Putin

Legislative: Föderationsversammlung bestehend aus Staatsduma (450 Abgeordnete) und Föderationsrat (je 2 Vertreter aus den 89 Subjekten der Föderation).
Staatsgründung: 12. Juni 1990 (Souveränitätserklärung der RSFSR innerhalb der UdSSR, heute Nationalfeiertag)

Geschichte:

Im 9. Jh. entstand auf ostslawischem Gebiet das Kiever Reich (die Kiever Rus’), das seine Blüte nach der Christianisierung durch den Fürsten Vladimir (988) im 11. Jh. erlebte, im 12. Jh. aber durch die Zersplitterung in rivalisierende Teilfürstentümer geschwächt wurde. Nach dem Mongolensturm und dem Fall und der Zerstörung Kievs (1240) gelangte es unter die Abhängigkeit von der Goldenen Horde („Tatarenjoch“), und das Machtzentrum verlagerte sich nach Norden, wo langsam das Fürstentum Moskau aufzusteigen begann. 1380 begann die Befreiung vom „Tatarenjoch“ mit dem Sieg Dmitrij Donskojs in der Schlacht auf dem Schnepfenfeld (Kulikovo pole), 1480 waren die Mongolen endgültig besiegt. Ivan IV. („der Schreckliche“) wurde 1547 zum Zaren gekrönt; unter ihm trat das Russische Reich mit der Eroberung der Chanate Kazan’ und Astrachan’ sowie Sibiriens in seine imperiale Phase. 1667 wurde die Ukraine zwischen Russland und Polen aufgeteilt, wodurch Kiev (die „Mutter der russischen Städte“) wieder Teil Russlands wurde. Unter Peter dem Großen begann Russlands Orientierung nach dem Westen, seine Reformen hatten die „Europäisierung“

Russlands zum Ziel. Mit dem Sieg über Napoleon 1812 unter Zar Alexander I. wurde Russland endgültig zu einem entscheidenden Faktor im europäischen Mächtespiel. Im 19. Jh. entwickelte sich eine revolutionäre Bewegung, die 1917 in der Oktoberrevolution und darauf folgendem Bürgerkrieg gipfelte. 1918 wurde die RSFSR (Russische Sozialistische Föderative Sowjetrepublik) gegründet, die 1922 Teil der Sowjetunion wurde. Die RSFSR machte 76% des Territoriums der UdSSR (Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken) aus, das Russische wurde zur unionsweiten Amts-, Verkehrs- und Schulsprache. Der letzte Präsident der Sowjetunion, Michail Gorbatschow (M. Gorbačev), leitete 1986 Reformen ein (Perestrojka und Glasnost’, „Umbau“ und „Transparenz“), die den Niedergang des kommunistischen Regimes und den Zerfall der SU jedoch nicht mehr aufhalten konnten: 1990 erklärte Russland seine Souveränität, und nach dem Staatsstreich durch Reformgegner und Anhänger des alten Systems (Entmachtung Gorbatschows, Übernahme

der Regierungsgeschäfte, Verhängung des Ausnahmezustandes durch ein „Notstandskomitee“) im August 1991, der durch das entschlossene Auftreten des damaligen russischen Präsidenten Boris Jelzin (B. El’cin) und den passiven Widerstand der Moskauer Bevölkerung jedoch vereitelt wurde, seine Unabhängigkeit. Am 8.12.1991 besiegelten Russland, Weißrussland und die Ukraine eine Dreiunion, die am 21.12.1991 zur GUS (Gemeinschaft Unabhängiger Staaten, Sodružestvo nezavisimych gosudarstv – SNG) erweitert wurde. Nach der Wahl 2000 löste Vladimir Putin, ehemaliger Mitarbeiter des sowjetischen Geheimdienstes KGB, den ersten demokratisch gewählten russischen Präsidenten Boris Jelzin ab. Seit Mai 2008 ist Dmitrij Medvedev Präsident der Russischen Föderation, Vladimir Putin Premierminister. Stärkste politische Kraft in der Staatsduma (=Parlament) ist die regierungsnahe Partei Jedinaja Rossija („Einiges Russland“), sie hat 315 von 450 Sitzen.
Ukraine (Ukrajina)
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Fläche: 603 700 km² (vgl. Österreich ca. 84.000), zweitgrößtes Land Europas.

Geografische Gegebenheiten: Im Westen die Berge der Karpaten (bis 2000 m), auf der südlichen Halbinsel Krim das Krimgebirge (bis 1500 m). Rest des Landes flach oder leicht hügelig. Im Norden waldreich, nach Südosten zu Steppenlandschaft. Im Süden über 1000 Kilometer Küste zum Schwarzen Meer. Der Dnipro (Dnjepr) durchfließt das Land von Nord nach Süd.

Bevölkerung: rund 47 Mio. Einwohner (Bevölkerungsrückgang), davon 78% Ukrainer, 17% Russen, außerdem Rumänen, Weißrussen, Tataren, Bulgaren, auch eine deutsche Minderheit, insgesamt ca. 100 Nationalitäten (Volkszählung 2001).

Kleinere ukrainische Bevölkerungsgruppen gibt es in Zentralasien (v.a. Kasachstan), Polen, der Slowakei, Tschechien, der Vojvodina (s. Rusinen), Rumänien, Ungarn, den USA und Kanada. 

Amtssprache:  Ukrainisch, Russisch als Verkehrssprache v.a. im Osten und Süden. Entwicklung, Gebrauch und Schutz des Russischen und anderer Minderheitensprachen verfassungsmäßig garantiert (Art. 10), aber keine Minderheiten in der Verfassung namentlich angeführt. Teilweise heftige Diskussion um die Einführung von Russisch als 2. Amtssprache (in einigen Oblasten auf regionaler Ebene bereits verwirklicht).

Hauptstadt: Kyiv (Kiev) 2,5 Mio. Einw.

Weitere wichtige Städte: Charkiv, Dnipropetrovs’k, Donec’k, Odessa, Lemberg/L’viv, Sevastopol‘).

Autonome Rep. Krim (hervorgegeangen aus einer 1991 nach einem Referendum geschaffenen autonomen Republik Krim innerhalb der SU): rund 2 Mio. Einw. (2007), davon 59% Russen, 24% Ukrainer, 8% Krimtataren. Hauptstadt: Simferopol‘.

Währung: 1 Hrywnja (UAH) = 100 Kopeken

Staatsform: Semipräsidialrepublik (seit 1991), bestehend aus 24 Regionen (oblaste), der autonomen Republik Krim und den beiden Städten Kiew und Sewastopol.

Staatsoberhaupt: Präsident Viktor Juščenko (dt. Juschtschenko)

Regierungchefin: Ministerpräsidentin Julija Tymošenko (dt. Tymoschenko)

Legislative: Verchovna rada (Parlament)

Nationalfeiertag 24.8. (Unabhängigkeitserklärung)

Geschichte:

Im 9. Jh. entstand auf ostslawischem Gebiet das Kiever Reich (die Kiever Rus‘), das seine Blüte im 11. Jh. erlebte, im 12. Jh. aber durch die Zersplitterung in rivalisierende Teilfürstentümer geschwächt wurde. Nach dem Mongoleneinfall und dem Fall und der Zerstörung Kievs (1240) verlor es die staatliche Selbständigkeit und gelangte unter die Abhängigkeit von der Goldenen Horde („Tatarenjoch“). Im 14. Jh. kamen Teile der heutigen Ukraine an Litauen, Teile an Polen, das Gebiet jenseits der Karpaten an Ungarn. Dies beförderte die sprachliche Sonderentwicklung der altostslawischen Stämme und die Ethnogenese von Ukrainern und Weißrussen. 1569 vereinigten sich Litauen und Polen (Union von Lublin), damit unterstand der Großteil der ukrainischen Gebiete unmittelbar polnischer Herrschaft. 1667 wurden die Gebiete östlich des Dnjepr mit Kiev wieder an Russland abgetreten. Im Zuge der ersten Teilung Polens (1772) fielen das östliche Galizien

(mit Lemberg) und die nördliche Bukowina an Österreich-Ungarn, die verbleibenden Gebiete westlich des Dnjepr nach der zweiten und dritten polnischen Teilung (1793, 1795) an das Russische Reich. Während von 1876-1906 die ukrainische Volkssprache in Russland verboten war (sie wurde als „kleinrussischer“ Dialekt des „Großrussischen“ abgewertet), blieb Galizien gewissermaßen das geistige Zentrum der Ukraine. Nach der Oktoberrevolution 1917 erklärt die Ukraine ihre Unabhängigkeit, die nicht lange währen sollte: Das Land wird zur sozialistischen Sowjetrepublik proklamiert und gerät im Bürgerkrieg zwischen alle Fronten. 1921 (Vertrag von Riga) kommt die westliche Ukraine wiederum zu Polen, der östliche Teil wird 1922 Teil der Sowjetunion. Die Zwangskollektivierung in den 30er Jahren und die darauf folgende Hungersnot forderten in der Ukraine Millionen Opfer. Die Ukraine war ein zentraler Schauplatz des 2. Weltkrieges, wo der Terror der Deutschen wie Stalins gleichermaßen wütete. Nach dem 2. Weltkrieg verlor Polen die West-Ukraine wieder an die Sowjetunion. 1990 proklamierte die Ukraine ihre Souveränität und 1991 die Unabhängigkeit. In einem Referendum hatten sich 80% der ukrainischen Bevölkerung für die Unabhängigkeit ausgesprochen. Im Dezember 1991 schloss die Ukraine den slawischen Dreibund mit Russland und Weißrussland, der wenig später zur GUS (Gemeinschaft Unabhängiger Staaten) erweitert wurde. Die Präsidentschaftswahlen im Herbst 2004 machen die unterschiedliche politische Orientierung des ost- und des westukrainischen Landesteils deutlich. Proteste gegen angebliche Wahlmanipulation führen zur „Orangenen Revolution“ vom Dezember 2004. Die „orange“ Regierung Juščenko/Tymošenko zerbricht im September 2005. Auch die Neuauflage dieses Bündnisses hat im Parlament keine Mehrheit mehr, für Dezember 2008 wurden Neuwahlen anberaumt. Im September 2008 wurde mit der EU ein Assoziierungsabkommen geschlossen, welches die Aussicht der Ukraine auf einen Beitritt wesentlich erhöht.

Weißrussland (Belarus´)
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Fläche: 207 595 km²

Einwohner: knapp 10 Mio. Einwohner,  81% Weißrussen, 11% Russen, Polen 3,9%, 2,9% Ukrainer (viele weitere Minderheiten).

Hauptstadt: Minsk 1,7 Einw.

Weitere wichtige Städte: Gomel‘, Mogil’ov, Vitebsk, Grodno, Brest.

Amtssprachen: Weißrussisch, Russisch. Weißrussisch sprechen 77,7%, Russisch 82,7% der Bevölkerung.

Währung: 1 Belarus-Rubel (BYR) = 100 Kopeken

Nationalfeiertag 27.7., WR erklärte am 27. Juli 1990 seine Souveränität innerhalb der Sowjetunion, am 25. August 1991 folgte die Unabhängigkeit des Landes.
Staatsform: Präsidialrepublik seit 1994, Verfassung von 1994, geändert 1996 Staatsoberhaupt: Präsident Aljeksandar Lukašėnka (dt. Lukaschenko)

Parlament: Repräsentantenhaus (110 Mitgl.) und Republikrat (64 Vertreter der Regionen, 8 Mitgl. werden vom Staatsoberhaupt ernannt)

Enge wirtschaftliche Verflechtung mit Russland, Russisch-weißrussische Union, enge Beziehungen, belastet durch Streit um Öllieferungen 2007.

Geschichte:

Ein großer Teil des heutigen Weißrussland gehörte im 9.-11. Jh. zum Kiever Reich. Nach dessen Zerfall bildeten sich auf heute weißrussischem Gebiet die Teilfürstentümer Polock und Turovsk. Im 13./14. Jh. kamen diese zum Großfürstentum Litauen und ab 1569 gemeinsam mit diesem zu Polen (Union von Lublin). Nach den polnischen Teilungen 1793 und 1795 wurde das weißrussische Gebiet unter der russischen Zarin Katharina der Großen wieder mit dem Russischen Reich vereinigt. Während des 1. Weltkriegs war fast ganz Weißrussland von den Deutschen besetzt. Bald nach der Oktoberrevolution 1917 wurde eine demokratische weißrussische Republik ausgerufen, von den Bolschewiki jedoch zerschlagen, die 1919 die Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik ausriefen. Nach einer kurzen Phase weißrussischer Eigenstaatlichkeit kam der westliche Teil 1921 zunächst an Polen (Vertrag von Riga). 1922 wurde Weißrussland Mitgliedsstaat der UdSSR. Nach dem deutschen Einmarsch in Polen 1939 führte die Festlegung der polnischen Ostgrenze (Hitler-Stalin-Pakt) zu einer Wiedervereinigung des weißrussischen West-Teils mit der Weißrussischen Sozialistischen Sowjetrepublik. 1941-44 war Weißrussland wiederum von deutschen Truppen besetzt. Nach der Reaktorkatastrophe im ukrainischen Černobyl’ im April 1986 gingen 70% des radioaktiven Niederschlags über Weißrussland nieder, 18% des weißrussischen Gebiets wurden dabei verstrahlt; 1990 wurde es daher zum ökologischen Notstandsgebiet erklärt. 1990 wurde die Souveränität und 1991 die Unabhängigkeit proklamiert. Man begann mit der unmittelbaren Aufnahme diplomatischer Beziehungen zu Polen, in Warschau wurde die erste weißrussische Botschaft gegründet. Seit 1994 regiert Präsident Aleksandr Lukašenko (Aljaksandr Lukašėnka) das Land autokratisch; durch Referenden (zuletzt 2004) ließ er seine Amtszeit als Präsident, die 1999 abgelaufen wäre, mehrmals verlängern (etwa als Wahlsieger im März 2006); die Opposition wird unterdrückt, gegen Demonstranten gewaltsam vorgegangen. Stärkste politische Kraft ist die Kommunistische Partei (pro Lukašenko). Seit Jänner 2000 ist ein russisch-weißrussischer Unionsvertrag in Kraft, der jedoch nur sehr langsam umgesetzt wird (bislang: Verteidigungs- und Zollunion).

Sowjetunion

Offizielle Auflösung der UdSSR durch den Obersten Sowjet am 31. Dez. 1991, nachdem zuvor bereits Litauen, Estland, Lettland, RSFSR, Weißrussland und Kasachstan ihre Unabhängigkeit von der UdSSR erklärt hatten.
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GUS = Gemeinschaft unabhängiger Staaten (СНГ = Cодружество независимых государств)

Zusammenschluss von Nachfolgestaaten der UdSSR, gegründet von Weißrussland, Ukraine und Russ. Föderation  im Dezember 1991, Mitglieder waren zunächst alle ehemaligen Sowjetrepubliken mit Ausnahme der 3 baltischen Republiken (270 Mio. Menschen). Turkmenistan seit 2004 nur noch beigeordnetes Mitglied, Status der Ukraine ungeklärt. GUS hatte nie wirklich Bedeutung, in den letzten Jahren zunehmend weniger.
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Problematik „Staat“ – „Nation“ – „Ethnie“ 

Staat = territoriale Einheit

Nationalstaat ( multinationaler Staat

Unterscheidung zwischen „graždanstvo» (Staatsbürgerschaft) und «nacional’nost'» (Nationalität) in sowjetischen Pässen.

SU war multiethnischer Staat, zunächst internationalistisch ausgerichtet, danach Russifizierung (Stalin)

Problematik: Nationen bzw. Völker ohne Territorium (z.B. Juden in Russland, erhielten unter Stalin ein autonomes Gebiet, auf dem sie traditionell nie gelebt hatten). Selbsteinschätzung differiert oft, Zugehörigkeit zu einem Volk und einer Sprachgemeinschaft stimmt oft nicht mit gelebter Realität überein (z.B. Nationalität: Weißrusse - Weißrussisch als Muttersprache - tatsächliche Sprachkenntnisse)

Religionen

Vorwiegend christlich. Geht auf die Christianisierung bzw. Annahme des Christentums byzantinisch-slawischer Ausprägung durch den Fürsten Vladimir (Taufe 988) zurück. (Slavia orthodoxa)

Ukraine: schwieriges Verhältnis zwischen Nation und Religion(en): mehrere konkurrierende Religionen. In keinem osteuropäischen Land ist die Lage der Kirchen derart unübersichtlich wie in der Ukraine. Nach dem Ende der SU hat sich die orthodoxe Mehrheitskirche in verschiedene Zweige aufgespalten, die griechisch-katholische (unierte) Kirche wurde wieder zugelassen und die römisch- katholische Kirche konnte sich entfalten. Vielfach stehen Fragen der nationalen Identität in engem Zusammenhang mit der kirchlichen Zugehörigkeit. 

Die wichtigsten Glaubensgemeinschaften sind:

· Ukrainisch-Orthodoxe Kirchen (Moskauer und Kiewer Patriarchat)

· Ukrainische griechisch-katholische (unierte) Kirche spaltete sich Ende des 16. Jh. von der orthodoxen Kirche ab und erkannte den Papst als ihr Oberhaupt an. Bestand v.a. in der Westukraine weiter, die unter polnischer, später habsburgischer Herrschaft war. Während der sowjetischen Zeit nicht erlaubt.

· Römisch-Katholische Kirche

· Protestantische Kirchen

· Juden (leben seit Mittelalter in Ukraine), Jüdische Gemeinden formieren sich nach Zusammenbruch der SU neu.

· Muslimen: v.a. Krimtataren 

Weißrussland: 

· Weißrussische-Orthodoxe Kirche: Nachfolgerin der Russisch-Orthodoxen Kirche seit 1991, Großteil der Gläubigen.

· Weißrussische unierte Kirche: Entstehung wie ukrainisch-katholische Kirche, im Russischen Reich zum Übertritt zum othodoxen Glauben gedrängt/gezwungen, gewisse Wiederbelebung in den Jahren seit der Unabhängigkeit.

Russische Föderation:

· Russisch-Orthodoxe Kirche erlebt heute eine Art Wiederbelebung. Viele Klöster wurden gegründet. Die Kirche zählt gegenwärtig etwa 100 Millionen Mitglieder (keine genauen Zahlen), von denen jedoch nur 5 bis 10 Prozent regelmäßige Gottesdienstbesucher sind. Auch in der Politik spielt die Russisch-Orthodoxe Kirche wieder vermehrt eine Rolle. Religionsunterricht an Schulen wurde 2006 eingeführt. 2007 wurde Boris Jelzin nach russisch-orthodoxem Ritus beerdigt. Es war das erste Staatsbegräbnis nach russisch-orthodoxem Ritus seit mehr als 100 Jahren.

· Abspaltungen von der Orthodoxen Kirche z.B. Altgläubige

· (Römisch-Katholische Kirche)

· (Protestantische Kirchen)

· Judentum: im Lauf der Geschichte immer wieder judenfeindliche Strömungen. Viele Juden emigrierten im 20. Jh. nach Israel, USA, Deutschland.

· Islam: seit dem 7. Jh. auf dem Territorium des heutigen Russland heimisch.

· Buddhismus: traditionell bei einigen Völkern Asiens

· Schamanismus: heute bei den indigenen Völkern Sibiriens wieder verbreitet, oft zusätzlich zum Christentum

